
ßlt ilhti

Für die Einwohner der inde von den Sozialdemo

.\'r. 72 u 18. Jahrgang 2004

Drei Gemeindewehrführer vor der,,Ahnengalerie" im neuen Blekendofer
Feuerwehrhaus. Von links I'lans-Peter Kröger (mittlerweile Präsident des
Deutschen Feuerwehrverbandes) der nach 17 Jahren verabschiedete Emil
RLser - I d^: neJe D ercr Falkowsh
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 19. Februar, Feuerwekhaus Blekendorl 16 Zit&et

Vor Beginn det Berahug wies Gord Thiessen (SPD) auf den hannonischcn Vedauf der
vorangegangenen intcrfraktiorcllen Sitzungen hin, die trotz niclrt leicht gefallene{ Beschlüssen in sehr
sacl icher und angenehrnsr Art verlaufen seien. Da t wurden sechs Gebührelsatzuagen beschlossen, allo
einstimmig. Im WasseFeßorsungsbe&ieb wird, wie Ausschussvorsitzender Karl Maßmam vodrug, der
Kubildneterpreis von 0,99 auf 1,05 € angehoben, dio Grundgebütr bleibt. Bci 845 Wasserzäblem werden rund
200.000 Kübikrctü verbraucht. Beim Abwasserbetrieb waroa eigenflich zÜI Kosterdeckung erhebliche
Preisalhebungen nätig. Aber durch eiren Beschluss des Latrdtages vom Dezember könrcn nuamelu füjhere
Anschlüssbeitdge (wie im Wasseöotrieb schon lange üblich) mit eingerechnei werden, was zu einer
Verbesseruru von rd. 44.000 € im Erfölgsplao füLrt. Somit beträgt der kostendeckende Preis 3,49 € (bisherige
Gebühr 3,19 €). Hier kamen 426 Haushaltr a,lf d. 53.000 Kubiloneter- Sfandbenutzung ud Kurabeabe
mussten fufolge der Ostsee-Card neü goregolt vcrder, hi6r waren noch einigc Dotails zu Hären. Einwohrcr dor
Gemeinde werden in Zul«inft 5 € fin eine Jakoskarte zahlen müssen, das soll den Aufuand für die Karte und
Einbuße{ bei andercn Vergünstigurgen abdecken. Die Frcrndenverkehßabqabesatzune musste redaktionell
ergänzt werden. kn Kinderqartrn werden dio Gebüüren um 10% auf93,50 € plo Monat angehobeq es bleibt
dennoch ein erhoblicher Untsrschuss iu diesem Bereich.

Dic lvirtschaftspläne dcr drei Betriebe wciscn aul Grund dcr ncucn
Beschlüsse jescils lcichte Gewmnc aus und §,erden so den GcmcridchaBshalt
dclrt mehr belasten. Sie §urden ebcnfalls einstimmig beliinrortct

Abgescgnct \urde der b,3rciis in der letzten inte.llaktioncllcll Sitzurrg
entschiedene KauI eines gebrauchten Unimogs zum Preis ron 39 390 €.
wovon 6.390 € für den altcn abzuziehen sind. Dieser Betrag lag tiber der im
Nolcmbü bercits beschlossenen Summe und musste deshalb eenehmret
rterden.

DaDn trug die Fina.nzausschussvorsitzcndc Heidi Ehmkc (SPD. siehe

nebenstehendes Foto) dcn Gemeindehaushalt \or Auch hier h31l.n si.h die
Frakiioncn im VoNege gecinigt, die Zahlen finden sich auf Scrrc a Fur
lcichte Iritationen sorgtc ein Antrag der SPD- dre Llrnlagc an dcn
Ge\r:isseruntcrhaltügsyerband (17E00 €) zu 5010 ron dcn -Älllicgem
finarzieren zu lassen, \\'ic in Högsdorf. Dieser Punkt sar der erizigc gc\\cscn,
tiber dcn es in dcn interfraltioncllcn Sitamgcn trotz Llntcrbrcchungen keine
Einigung gegeben hattc. Sprecher Cerd Thiessen gab dcnn auch seir1rn1 An-
trag auf Kürzung dieser Subvertion keine ChancE, wo1lte ihn aber dennoch abgestimnrt haben. Du führto zu
etsas axfgercgten Prctost€o, Burd€ daal aler wie erwartrt mit 7:? abgelehnt- Bürgomeister }Ialrs-Peter
Ehrnke Daonte drei große Aufgaben der Gemeinde: 1. die Schulen (Gruadschule, weited;hrende Schuler!
Schülorbofirdorung), die irsgssafil 200.000 € erfordem. 2. dio soäale Sicheruas (Sozialhife ais Amr,
Kindergarten| die die Gemehde mit netto 165.000 € b§lastet sowie 3. Leishrnsen für Feuerwek
Weeermteüaltuns ünd V€rgino und Ve$ände. Die Situation sei 1voilor emst, trotz schmerzlicher Erhöhungen
für den BüIger- Der Gesatuthaushalt wurde eiüstimmig beschlossen.

An der Bushaltestelle Windhühlenkamp/I,{essendorfer Mühle wird beim Straßetrbauamt Lübeck eino

beidseitige 7okm&-Begenzung beanhagt, die ffr die Sicheiheit der Schulkinder nötig ist-
Der 13. Anderung des Flächenl1utzungsplaas wude beschlosser! die den Wohnmobilplatz der Gemeinde

am Stand beinhaltet. Für diesen Platz rmlrde da]rr in nichtöffentlicher Sitzurg eine elekftische Ver- und
Entsorgungsstation bestollt, arsoosten wird dioser Platz ohrc große Vorleistungen und Itrvestitiorcr der
Gemeind€ efugoiohtet.

Für die Rathlauet die hinter dem Kastanietrdreieck in Richtung Kletkamp wohneq soll ebenfalls die
Bezeichnung ,,Lindenstraße" gelten, die }lausnummem Burden dazu vergebol. Ln Neubaugebiet
,Hagensche Koppel' in Kaldhl sofl der Straßenname ,Eichendiek" gelten, das wurde auf alttn Flu*arten
als Bezeichlung ausfindig gemacht. Auch hier surden die llausntünmem festselegt-

In der abschließenden Einwohnerftageshmdo wurden drei Fragen gestellt.
Im nichtöffendichon Teil wurden Gruadstücks- uad MietangelegenlEiten behandelt.

Ende:21.35 Uhr
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In drei interfraldionellen Sitzungen hatten sich die Gemeindevertreter am 11. Dsz€mber, 13. und 27
Janua-r intrrsiv mit den llaushallsproblemen der Gemeinde befasst. Dalei standen vor allem nveit Ziele in
Mittelpunk:

1) Die Ausstattung der drei Betriebe mit Erfolgsplärcn, die keinen Zuschuss mehr aus dem
Gemeiüdehrushalt benötigen

2) Die Sanierutrg des Verwaltungshaushaltes durch strukturelle Verbesserunge[ Immerhin
wies dessen erste Fassüng ein Solldefizit von rund 50.0ü) € aus

Die Gesprächo fanden - bei marchmal durchaus verschied@en Ansichten - in einer woNtueod
hamonischen utrd sachlichen Atrnosphär6 statt. Boi allen nötigen Gebührenaihebulgen urd Erhöhungen der
Steuffsätze waren sich alle der damit verblnrdenen Belastung der Biügea voll be1üsst. Die Beschlüsse sind
allen nicht leichtgofall€r! allerdings sind diese ,,Anpas$ngen" durohw€g moderat ausgefallen, dami \rlrden
aber dennoch die oben genanntfl Ziole erreicht.

Allel war ebenso k]ar, dass d4mit zurächst ffr eirige Zeit diese Mögliohkoitm ausgereizt sind, weil ja die
Bürger auch von anderü Ssite erheblich gefordert werden. Trotzdem haben die Gemeindeverheter ihre
Aufgabe darin gesehen, fir dis Sarde&ag der Gemeindefina.Dzen zu sorgen-

In don Betrieb€n sind ohnehin kßtende.kende C,ebühren vorgeschrieber! Wasser- utrd
Abwasserbetrieb weisen nun sogar einen leichten geplanteo Gewion aus, ebenso wie der (allerdings sehr vom
Wetter abh?ingige) Kurbetri€b.

Im Kindergarten erforderte das erheblich gestiegene Defzit eine Erhöhung der Gebtlhrc4 die damit im
Vergleioh mit den Umlandgemoinden irnrner rcch im Ralunen liegen.

Die Irebesäfue wuden nahezu a.tr die vom Land ornpfohlenetr fuchtwerte argepasst, bei der Grundsteuer
A feülen daran noch l0 Prozentpunll€, bei der Grundsteus B ünd der Gewelbesteuü sind die Richtwerte
eingehalten (was ffr die Zuschussgew.äbnmgen rcn I-and rmd IGeis eine Rolle spielt).

Die Mieten der meisten GemeiDdewohnungeE wurden nach Abladvon drgi Jahren um bis zu l0%
algehob€D.

Der Gemeindehaushalt 2004 in zahlerund Stichworrsn

Dio wosendichen Positionen im Vermögenshaushlt (Volumen itr Eiotrahme und Ausgabe 435.400 €)
sind die geplante Schulsarriermg (1. Bauabschaitt) mit geplanlen 135.000 € und die vorgesehene Anscha.fiug
eines (Vorfflhr-) Fatrzeugs fir die Wehr Kakö1 mit 120.000 €.

Nr. Ein2€lDlan Einnahmen Ausqaben BemcrLarngen
0 Aflgemeine Verwaltung,

Gememdeorgane
3.200 81.100 Ausgaben für ehrenamdiche Tätigkeiteq Ehrungeq

Ver§isunssmittel
I Öff Sicherheit und

Ordnunq
25.300 Fei.rcrwek: Ehrenamd.Tätigkeiten, Fahzeuge- und

Gebäudeainterhaltuns. Ausrüstüsen.
2 Schulcn 120.400 332.800 Grundschule plus Sohulkoston ffr Fördor-,IIaupt-,

Realsohule und Gyrnaasiur& Dlus Schülerbefi)rderung
3 Kulturpflege 5.800 Denknalofl eee. Vereinszuschüsse

4 Soziaie Sicherune 160 600 325.'.100 Sozialhilfe. Kindereartonkostcn

5 SDorL Erholune 2.500 Zuschüsse an Vereine turd Verb;inde (Wollfakt,Sport)
6 Bau- undWohnungs-

\lescn Verkchr
35.300 69.400 Planungskosten, Wege- und Schwarzdecken-

unterhaltms. Staß€nb€leuchfuns. Wasserläufe
,7

Öffentl. Einrichtunsen 6.700 1.400 Öffentl. Einrichiüsen, Wirtschaftsftjrderuqe
8 Betricbe,

alle.Grundr ernöqü1
133.300 54.200 Betriebsmittelzuschuss Kur, GrLmdstlicke und

Wohnungen der Gemeinde

9 Ailgemeinc
Fina,rzrr, irtschaft

I.118.200 686.600 Steuereinnahmen, Schlüsselzuweisrmgeil Umlagen an

Krcis u. Amt. Zinsen für RäcklaEen und Kredite
\,,ERWALTUNGS.
ITA.USHALT GESAMT

t.517.700 1.590.800 Es bleibt ein Solldefizit von 13.100 €
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Aus unserer Gemeinde

Baumalkt . Holz . Freizeithöbel J

A K".r :dizt-i".o 4rilal" */
E 0'r! - r0-' 0 .:0430. ".2, > lig'*Y' .

intaür€t:lrttp:/i u , egn-brlpa!üer dc fer

Im Wassor- und Wcgeausschuss wurde beschlossen, sich auf eiaer Wegeschau (am 30. März) ein Bild vor
Ort von eidgen inmer rÄiioder altuellqn prcblenfiillen zu nach€n. Dazu gehörcn: Der Komlofueg, der in einem
katastrophalen Zustand ist und bei dem auch der Wasserablauf im Bankettenbereich Probleme macht. Dieser
Weg wird aufjedon Fall aufder zu erstellsnden Priodätrnliste steherf denn z.Zt. stehen Haushaltsmittel frr die
Ausbesserung nicht zur Vediguog.

Der Fahrrad§€g zum Sehlendorfcr Strand ist
ausgebesscrt \rordcn, allcrdrngs im Oftsbercich an
§inig€n Stellen \iel zu ong. Auch über dcn Aasbau
cincs Bürgcrsteigs in Kaköhl will sich der
Ausschuss ror Ort fuformiercn I-Iier steht zur
Deballe. ob man sjch zunächsl für dcn Steig an der
Bundcssrall. od.r chcr ftr di. Altc DorfstIaße
anrscharda.

Ln .in.n F.:r die Srclerh;ir drug.nd ndtigen
Radl\.c \nn \.ssendcü nach Xakö|l zu

bekomarcn. soll das (dafir zuständige)Land angeschflcbcn und g.b.icr: \\erdin es m dra Prioritätedistc
aufzuncharcn Ebenso so]Im die Nachbarpemeindr \\ an.J.ls und des {ml Old.nburg-Länd argesprochen $erden,
ob dort Interesse an dcr Maßnahnc bcsleht

tr
Aufder Sitzr-rng der Gcmcrnd:r enr:ong am l9: rlurdc cmc \.on düWGB bcantlagtc Ausschuss-

umbesetzung cmslimmig bcstiitigt AnSt.llc\on\Io ied Erbe \nrd dessen bisheriger Vertreter Robert Lentzsr
(Ncsscndor! als bürgcrliches \firglicd denr Fjnanzausschuss angchören. Vcrtrctcrin ist Rcgina Kagerbauer
(Rathlau-Kolonie)

tr
Unsere Gemeindevertretung

Nach den lclzten Konrnunal§ahlen am 2.März 2003 verzichtete Jürgen Klodt (aufPlatz 2 der CDLr-I-ist.) auf
sein Mandat als Gcmciadevertrctcr. Die Zahlen hirter den Namen geben die Wählerstimmen der cinzclncD
Gcmchdcverlreter sicdcr.

Baustoffmarkt Dittrner

SPD: Fuokionen CDU: Füktionen
IIans-Peter Eh]nke,
Blekeldof. E 0438 l/8777

557 Bürgermeister Jöry Graf Platen ,| 19 l s1clh Bürgernßtr.,
Vors Bau u Unlselta

Holger Schöning,
KaköIn- E 04382/920 545

,+88 2 stellv.Bürgernreistcr.
Vorsitz Kureusschuss

llann Krusc 383 Fina.nzausschuss

Heidi Ehmke,
Blekadorf, I 0438 V8777

493 Vorsitz I iränzausschüss Karl Maßmann ,102 Vorsitz Wasser- und
\\tgexlrsschuss

Gcrd Tlicsscn.
BlekendorL E 04381/8727

490 Ti allionslorsitzender-
Bau- u. L'nFolt-Ausschuss

Detlof Wolter 385 Kurausschuss

Brigitte Bauer,
Futtcrlamp.El 0.i38ti5200

479 Bau- und Urr\Yclt-
Ausschuss

Ti m Paustian 359 Wasser- und
Wcgcausschuss

Holger Ehlers.
Ratliau. e 01382/614

469 \lrässcr- urd Wcgc-
Ausschuss

WCB:

Ute Evers.
Kaköhl. I 04382/l562

45E Fharuausschuss 259 Kurausschuss

n:::$"f3tr',itr#J v äHffäi:tträ:,l
Andreas Kopke 2)1 \\'asser- und Wege-

Ausschuss
Iinaiz-und Schrlausschxss Ulrike Mcicr. Kaköhl. I U3A2/91O 491 ruwe Nothdürft. FutterkämD. E 6707 )
Wasser- und Wegeaüsschuss Hans-W. Bastiaq Iutte*amp, 16,14 oan Meier. Kaköhl. 0,t382r88)
KureLrsscluss Erlurd Lühr, Futicrtamp, 8034 rHeike Hänsen. Kal(dhl 0.1382^
Bau- üßd Umweltausschuss John-Dirk Evers, Katöl1, 043 82/1562 (Gu ter Gnclrt- Ka],ö1 . 0'1:182/111 )
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Wechsel im Amt des Gemeindewehrführers
Dieter Falkowski löst Emil Ruser ab

Nach 17 Jahren im Aht wurde Emil Ruser ia eher Feießhlde aln 27.12. ifi neuell Blekendorfer
Feuerwehrhaus als Gemeindetehrftitrrer vorabschiedet. Viele aktive Feuerwelrkameradinnen urld -kameraden als
den d.ei Wehron, Gemeindsved.etd und MiElieder der Jugendwehr hatten sich zusa.rnmengefunden. Mit Reden und
Geschenken wurde Emil Ruser reicl ich bedach! so dass er sich ,wie Weihnacht@' fühlte. C,raf Platen sFach als
stellv. Bürgormei§er den Dank der Gerneinde aus (Pdsentkorb), Otto Südel als Stellvertrot€. lnd Dieter Falkowski
als Nachfolger übergabetr ihm seinen EinsatzhehE mit den Unterschriften aller Alciren, Arntswehrfilhrer HelmtIt

Wihia Ruser, Emil Ruscr, Dister F i. Otto Slidel

Müllor übereichte einsNl

Ek€nteller Dnd sein Ants-
vorgänger }lans-Peter
Kröger (a.ls Kreiswek-
füür6r und Präsident des

Deutschon Feuerwehrver-
bandes) zeicbnote Emil
Ruser mit dem Ekenkreuz
in Gold aus- Gewürdigt
wurde vor allem die ver-
bidlicho fut, mit der Ru-
ser seine Ziele erreicht
hatte. Aufgezä.hlt wurden
eioige HöhEunlde der ü-
bedüchschnittlich laog€n

Amtszeil wie Fakzeugbeschaflurgerl Baumaßnalmm lrnd orfolgreiohe Leistungspdfuqen.
Nachdem Emil Ruser nunmek nach 43 Jahren im blauen Rock das Pensionsalter erreicht hat, möchlr er geme

eine An regelrnzißigetr Stammtisch der Ehrenabteilungsmitglieder irs Leben rufen und hoffi, dass er diese Idee in dem
neuen Feuerwehrhaus lerwirHichen kann.

Dsr neue, Dieter Falkowski, wurde während der Feier zum Hanptbmndmeister befürdert und bekain viele gute
\{üLnsche mit auf den Weg. Er ist der siebtr in der Reihe der bisherigen Gemoindewehmiker: Otto Südel (1954-
1960), Willi Ruser (1960-1966), Hubert Nagel <1966-1972), Helnut Melzer (1972-1978), Har§-Poter Kröger
(1978-1986) und dann Emil Ruser.

e\um3.Rß,[8tl
o1321 LÜlrenbunt- 1d.419SS5 -

O(.rs

- Modeme Flodslik

- HoclEeihflo]isäk

- Trouerflolistik

- Dekorotionen

-Alles rund um die "Blume,

rrVirsindlatativl

!..EPron,-,n.i,,no sonirädorhilk. u,oduno uid ßcoorctlr

Hclmut llo.Jzuhn. ZEntrdlhcizungs- und [ijltungsboum@ister

a Heizungsanlagen
Öl- oder Gashenung mit mod€rieI Biennwerttechnik

a Sanitärinstallationen
in Alt- und Neubauten

O Solaranlagen tür

Warmwasserzubereitun0 ufl d Heizung

a Regenwassernutzungsanlagen
für WC und Waschmaschine

O Zentrale Staubsaugeranlagen

o Klempnerarbeilen

a Wartungs- und Servicedienst

24321 Godandorl Telalon (04381) 5282
ßrunrbcrg I Tolofor (04381) 6358
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Wäketrd der Feießturde, v.l.: Eckard Deinas, Frauke Falkowski,
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Einjge Yerkehrsangclegen-
heiten sind iM\iischen abgckläd

l)as Verkehrszeichel,.Sack-
gasse_ filr dic Straß§ -.Im
Winlcl'- ir Selrlendorl ist
nittie^vcrlc gcuehmrgt und
auftcstcllt wordon.

Dic bcadragte Gesch\\indig-
kcrtsbegrenzung fü r,,Belvedere-'
ur Sehlcldad uurdc von der
Yerkchrsaufsicht abgciclni. da es

sich um cine Sackgasse handclt
rl,1d dicsa nur für Adicgcr uld
Besuchcr gcdecht ist.

Dcr Ycrkchrsspiegel in
\.sscndorf ar der Eckc
\\_ics.nc.xnd,BurEsberestraße
\\urdc nicht genehmigt. Nun soll
\arsxcht *erdsn. wcgcn
Crundstückshecken. die die Sicht
brcntra.htig.n, Cesprächc mit
d;n {nliegern zu führcn.

o

.{Ile Haushaltc in der
C.m.rnd.- die eine Kleinklär-
anlage besitzen. müssen cinc
\achrüstung dieser Anlage
romehrnen Zur Zeit i\ird bis
Endc 1005 ern Zuschuss i11 l{öhe
ron 770 € pro Wohneinheit
ce§ahrt. solansc Landcsmittsl
zur \ erfugung slehen

Das Insenieurbür. Hinz
Der Wes zum Ellert aus fuchtung Rolübbe

hat sich bereitertläü, für 300 € pro Grundstück die kompledo Planüng voranehmcn Das miiss.n dic Bürg.r
selbst entschsiden. ob sie sicl dicscs Angcbots bedienen oder die Angclcgenhcit selbst ablickcln !\ollcn.

Dü \liassor- und Wcgcausschuss b.schloss, z$ei Informationsvcranstaltunqen durcl-zufilhren, in düen die

Bürger möglichst genau übcr dic Nächtusiung dcl Hauskläranlagen infonnicrt §crdcn Daran sollen so\\'ohl das Ing.-
Büro Hirz, dic Wasscrbchördc des I\reises als auoh das Amt Lütjenburg-Lar1d tcilnehnen Der Einladung anieden
bdrolfeneD Haushalt soll dic Info-Broschrirc dcs Krciscs Plön zu diesem Thenie bcig.legt $erden.

D

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe)
Nachtexpress
Farblotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel"/Fax 0438'l/ 1431

Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg
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Das neue Feuerwehrhaus ist eingeweiht
Nach l8monaliger Baüzeit wurde am 17.1. das neue Haus a.n, Radeberg in Blekendorf den 44 Akiven der

Freiwilligen Feuerwehr Kaköhl-Blekendorffir künftige Dienst-, Übungs- und Versanmlungsahlässs übergebcn.
Bürgomoister Hans-Petq Elünke (SPD) kormte zahlreiche geladene Gäste beg1üßü\ unter ibneü Landmt Dr.

Volkrtun Cebel, Amts-
'i'orsteher Gcrhcrd \\ral-
tor, ,A.mts\rehrfirhrcr
Ilelmur l\'lüller und
natürlich auch dcn
(noch antiffendü)
Krcis*chrführer und
Präsidmten dos Deut-
schen Feueruehrvcr-
bandes, Heff-Poter
Krögcr eus Kaköhl.
Hans-Peter Elrrrke
stuftc das Ereignis eiB

als ..besonderen 'fag.

der in die Geschichts-
bücher der Gemeindc
cingehsn \ird''
Ilr lobt. dre besondcrc
Oplik mit Rot und Grau
\ic auch dre unter dem
Ansafu liegedsD Balkosten, was das besondere Verdienst des Architek€n Edch Seifert sei. Durch das aagewandte

,Sandwiclt'-Verfahren mit eingebauton Fertigelematen seien die Kosten vergleichsweise gering ffn ein Objek
solcher Größe.

Neben den drei Stellplätzen stehen auf rund 400qm Nutzflilche ein größercr Schulungslaum fir ca. 60
PersoneD, klsinere Büro- und Werkstatträum€, ein Sanitärbereich sowie ein von der Jugendwehr selbst ausgebauter
Gruppenraum im Obergeschoss zur Verfrigurg. In den A-nsprachen des Landrats, des A$lswehrfijhrcrs, des Archi-

t€k€n, des Orts-
Wehrfülrers und
des neuen ,Ilaus-
helm' Dieter Fal-
ko\rsk wurden
dem axch duch-
weg sehr lobende

Worte für den ge-

lungenen Bau ge-

fimden.
Die große Übena-
sohüg blieb daün
Ilans-Peter Kröger
vorbehalten: Et
zeichnete in seincr

Funkion als DFV-
Präside t Bürgermeislcr Hans-Petü Ehnrlo mit der selten I erLehenen L)eutschen FeueN'ehr-Ehrctrmcdaillc aus

(siehe oberss Foto, rechts Dieter Falko\\'ski).
Das Häus hat sich ittlcnreile liir dic ccmoinde tn etlichor Silzuigen b§\\ährt, es wird noch über ci11c

Nutzltgsordnung z§ischcr1 Irinanzausschuss und Feuenrehnorstand beralen \rerden Es soll kcinc Kolkuncnz filr
dis Gastrononic scin, andererscits altr der Gcmciid§ctrctung fllr dcrcn Sitzungci und gclegentlich aLrch für
,{usschusssitzungen 4rr Vcrlitgung stehen

Die 0{Icnilicirtei! hat am Sonntag. 2. N{ai, ab i4 Ul1r am Tag dcr Offcnen Tür die Möglichkeir. das ccbäude
in Augcnsciletn zu nehmcll.

Das ist der Fuhrpark der Kaköhl-Blekedorfer We.hr vor dem ne en Haus
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Tino ßurmeister
Fleischermeister

Partyservice

24327 ßlekendorf, ßadebetg l9a
a oß8t/4a53

Wcg0n der Eidiihrung dü Ostseecard mlrssLcn dic
Grrbührcnsatzungen Jiir dic Kurabgabe urd firr die

Strandbcllrtaug neu !:cfasst \rerdcn. Des fiiL11rte tnr

Kurausschuss zu längcrcn Bcmtungcn. Jugcndliche bis

18 Ja.hre sollen vo11 dcr Kurabgabe belrcit \rcrdm Dic
Strandbcnutzüngsgebühr \\rrd {iir Tagcsgäste in der \ror-
Lrrd Nachsaisoll crmalj1g1 (1.50 € statt 2,50 €), dic
Ein\rohncrkarte lvird 5 € pro Pcrson kosterl.

Bis zum 30. Apnl sollcn die teclxrischcn Gcrätc flir
dic Ostse.Card (zu 957o) ausgelieleü seir, der Staft des

Kartens]stcns soll am 15.5 2004 erfolgen Die
Mcldescheine lcrdcn direkt an die Kurve$altung
geschick. die sie daan ur dic vermicter $,citerlcitct. Der
von den Ccmcind.n Blekendorf ünd HohBacht
gcmcinsam beschafitc SB-Terminal §ird in Lütjcnburg
im Frcmdenlerkehrsbüro aufUestellt. Von den

Ostsoscard-lnhabem aus andcren Orten $,ird eine Park-
gebühr .rhobcn .

Auf dcr an derr Campiryplaiz Schöning angrenzenden Wicse arrr Stmnd rurd die Gemciade cincn

Wohnmobilplatz mit bis zu 40 Platzcn ciffichtcn Dic Plätze $erdcn cingcnrssen. eurgezSunt. das Gelände muss

teil§€ise trockengelegl *erden Das Kassicrcn soll \rie bisher eafolgcn. cs sollen i\osten fir Schranken oder
Automaten eingespart \\erden. Dic Gcbübrjc Fshzcug wird auf 10.50 € zuzüglich Kurabg3bef'estgelegt

tr

Der Bürgermeister schreibt:
Die Straßen und Wege in unserer Gemeinde sind unsere Visitenkarte und die Gemeinde

bemüht sich, mit knappsten finanziellen Mitteln die Straßen und Wege zu unterhalten, d.h. sie
befahrbar zu machen und instand zu setzen.

Laut Satzung der Gemeinde sind nach wie vor die Anlieger für die Sauberkeit bis zur
Straßenmitte verantwortlich. Die Fahrradwege in den Ortslagen, auch die neu gestalteten in
Nessendorf und Sechendorf, fallen ebenso in den Verantwortungsbereich der Anlieger Dies
gilt auch für den Schneeräumdienst vor den Häusem, damit die Sicherheit insbesondere der
Fußgänger gewährleistet ist.

lm Jahre 2001 haben wir berechnen lassen, wie teuer der Einsatz der Lütjenburger
Kehrmaschine in unserer Gemeinde wäre. Schnell haben wir von einem Einsatz Abstand
genommen, da die Kosten auf die Hausbesitzer umzulegen und weitere Kosten diesen nicht
zuzumuten wären.

Die Gemeindevertretung entschied sich weiterhin für die Eigenverantwortung der Bürger
ohne Kostenbelastung.

Bitte nehmen Sie diese Verantwortung auch wahr und tragen Sie dazu bei, dass die
Straßen und Wege auch wirklich unsere Visitenkarte werden.

Mit freundlichen Grüßen
lhr H.P.Ehmke

Die Gemeinde Blekendorf vermietet pcr sofoft:

2-Zimmer- Wohnung n t Küche, Bad und Gästc-WC, 61,6qrn
in Kaköhl, Alte Dofstraße 10

fiir 3 l,1,96 € pro Monat zzgl. Nebenkosten

Sohrillliche Bcl,crbulgcn cn dül Bürgermoister dsr Ccmailldc BlckcndorL
Kun'cssaltuug. 24i27 Blskendof odcrlclcfodschc Konti.trilculnalule urer 0-l3ll2/ 92234
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Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

Kloos:
Hin nerk:
Kioos:

Hinnerk:
Kloqs:

Hesi ol hörl vun de Slüerreforrn?
Hol op. lk will nix rnehr von en Reform hörenl
Du,bi de elzle Slüerreform hebbl de Lüüd nich mehr soveel Slüern belohll un
mehr Geld kregen. Un nu verspreken oll de Porteien noch en Slüerreform. De
Slüern schü lt düchdig rünnerl
Dor glööv ik nich qn. Doi konnsl du dien Omo verlellen. De Stqol helt doch nu ol
keen Geld. hell mehr Schulden os sünsl wol, denn kqnn he doch nich de Stüern
rünnerseilen,
Du, de Sioot bruki Geld un will iikers on unse Geld ron. Dor hesi du Rechll
Un wischol dol gohn?
Gqnz eenfoch. Bi enige Soken word
streken, 1o'n Bispi I Subvenlschonen.
Doi hört sik good on. Dor bün ik ok för.
De Lüüd, de lo Arbeit fohren mööi, de
schÜ l' der r .e^n Gelo vLn oe Sller
torüchkriegen. Dot is en Subvenl-
schoon.
Dot geihl je nich, de hebbl doch veel
mehr Kosten os de, de de Arbeil vör
de Döör hebbl. Dot is nich richdi.
Sühst wull. So geihl dol jüftT .ners. A I

sünd se gegen Subvenlschonen, mon
wenn denn wol op den Disch kümmt,
denn sünd ye e sülben bedropen un
denn geihi dol Schrien losl
Denn mutt eben mehr sporl worrnl
Dqt is ok iichl seggtl Wot schc I denn lnspori wonn?
Doi giffl doch för oll, de en Huus buen, en « Eigenheimzu oge ».

Dqi is doch good. Sünst kunnen gqnz vele sik dot nichl eislenl
Mqn dol gifft doch ol toveel Wohnungen un Hüüser, vele Stöden is ol
Leerstond, dor konn de Sloct dcch nich noch Ge d för mehr rulsmieienl
Dol seggsl du
so. Mon wenn
du sülben buul
honsl, denn
wöörst du dol
gonz qnners
sehen.
Un dql is dqf
Problem bi qll
düsse Soken. En

is dorför, en is

dorgegen, un
denn worrl dql
wedder nix. Lln

so löppl dot nu
qi so vele ve e
Johren I

Hinnerk:

Kloqs:

Hin nerk:
Kloos:
Hinnerk:
Kloos:
Hinnerk:

Klocrs:
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Erhebun
Teil II1

Der Rademaeher Fr. Eath aus Döhnsdorf berichtete, Mester hatre einmal gesagt, ,ich
weiß nicht wie es möglich ist, das nicht der Eine oder der Andere, wenn da son Graf
Seelendorfson Pächter von Sehlendorfdes Abends in der Landstraße liihrt und stellte sich
hintern Zaul und Knick im Graben un drück seine Muskete auf Ihm ab. wenn er auch
nicht kifft, sehad nicht, sie bekomnen doch andere Gedanken."

Zeugen aus Sehlendorf und Blekendorf
Nach Aussagen.einer Reihe von Zeugen soll Mester in seinen Vorträgen verletzende oder

unangemessene Außenrlgen über verschiedene Gutsheren unil Behörden sowie über
Verwalter, Pächter unil Gutsschreiber gemacht haben. Zu iliesen Zeugen gehörte auch der
Weber Christian Jipp aus Sehlendorf- Eine besondere Erzätrlung brachte der Arbeitsmann
Claus Jarchau aus Blekendorfvor. Er behauptete, Mester habe einmal im Gespräch zu ihm
gesagt, er versuche die Bauern und andere f,eute mit List an eich zu ziehen und der
Gutsherrschaft abtrännig zu machen. Der Arbeitsmann Heinrich Schröder aus Blekenilorf
behauptete, der Angeschuldigte sei im Sommer 1848, als sie vor der Instencommission
waren, mit ihm und zrvei anderen von Lütjenburg fortgegangen unil habe sie gefragt, ob sie
den vollen Tageslohn erhalten hätten, wenn sie wegen sclrlechten Wetters von der Arbeit
entlassen seien, uld ob ihnen die Arbeit, welche sie über die gesetzliche Arbeitszeit
geleistet hätten, besonders bezahlt worden sei. Als sie dies vemeinten, habe Mester gesagt:
,Dam hat die Herrschaft euch betrogen". Durch diese und ährtliche Worte des
Angeschuldigten sei es ilahin gekommen, dass die Leute beschlossen, nur noch von 6 bis 6
Ilhr arbeiten zu wollen.

Revolutioträre Bestrebungen
Dem Angeschuldigten werden auch revolutionäre Bestrebungen, Aufforderungen zum

gewaltsamen Umsturz der bestehenden Orclnung und socialistische oder communistische
Bestrebulgen, besonders Versprechungen von Land und Kähen an die Tagelöhner.

Der Lehrer Heise aue Nessendorf sagte, er habe keinen näheren Umgang mit Mester
gehabt uld auch seine Vsmsrnrnlürgs1 nicht besucht, weil er,einer anderen ßichtung
angehöre.o Nach ilem, was Mitglieder seiner Commune ihm berichtet hätten, habe Mester
in seinen Vorträgen erst das Feuer in ilen teuten angefacht und dam zur RuLe und
Ordnung ermahnt. Die Leute hätlen gesagt, ilass Meeter sie mitunter so weit gehabt hätte,
dass ihnen das Blut zu Kopf gestiegen wäre und sie sich vor Wut nicht hätten halten
können. AufNachfragen äußerte der Nessendorfer Lehrer, dass er aber einzelne Tatsachen
nicht artftihren könne, auch keine Leute benennen, von denen er das gehört habe-

Der Pächter Freitag auf Friederikenthal, einem Meierhof von Futterkamp, kannte
Mester nur vom Ansehen, war aber der Überzeugrrng, dass er durch seine Vorträge einen
großen Teil der Schuld an der Aufregung trage, die sich 1848 unter den Gutsalgehörigen
gezeigt habe. Eine Arbeitsniederlegung sei einmal in der Rapssaaternte vorgekommen, er
glaube, dass Mester dahinter gesteckt habe. Er habe auch gehört, dass Mester ilie Leute
mitulter aufgereizt habe uld dann wieder zu ihnen gesagt habe, sie müssten besser
werden, dann wärden sie es auch besser haben.

Außerungen der Gutsobrigkeit
Der Sekretiü Johannsen auf Futterkamp, iler im November 1848 als Schreiber beim

Inspektor Lange dorthin kam urrd später die Geschtifte auch in Weißenhaus erledigte, hat
Mester nur einmal gesproehen und sich um sein Verhalten nicht geklimmert. Es sei aber
möglich, dass Mester: auch mitunter von den Leuten verkehrt verstanden worden sei. Er
habe nach Ld.nges Aussage die Leute in iler Rapssaaternte 1846 aufgewiegelt, so dass seine
Lehren zum großen Teil Schuld an dem mürriechen Wesen der Leute und ihrer
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Widersetzlichkeit nicht nur gegen Schreiber und Vögte, sondern auch gegen die
Gu therrschaft seien-

Schriftlich äußerte sich die Gutsobrigkeit von Futterkamp und Weißenhaus so:,Das
Jahr 1848 brachte wie fast allenthalben im Lande auch hier eine rirlgewöhnliche
Aufregulg unter der arbeitenden Classe zu Wege, eine gewisse Gä-hrung unter denselben
ging den bald folgenden ftirrnlichen Widercetzlichkeiten gegen die Vorgesetzten vor€tn und
einzelne Rädelsftihrer wußten die Masse zu immer neuen Unzufüedenheiten zu verführen.
Ideen von Gütertheilung, Beseitigung aller Besitzenden und Höhergestellten, überhaupt
einer Umwdlzung alles Bestehenden kamen auf. Diese Ideen mäßten den Arbeitern durch
Jemand eingeflößt sein, iler an der Spitze stände. Widersetzlichkeiteo gaben sich kund
durch stärmisches Verlangen nach höherem Tagelohn, Abkärzung der Arbeitszeit, Land zu
Gärten unil zu Haltung von Kähen usw. Es wutde mit Arbeitsverweigerung gedroht,
einzelne Stimmen wurden laut, daß die ,,Großen" beseitigt werden müßten. Thadichkeiten
gegen die Vorgesetzten kamen jeiloch nicht vor, mit Ausnahme eines Arbeiters, der sich in
der Trunkenheit gegen derl Vogt vergangen habe.

Kündigungen für Land- und Eausinsten
Zua Mai 1850 wurden daolr clie Lanil- und

Hausiasten gekündigt und neue Contracte
gemacht, es mrde dabei den Arbeitern frei
gesl,ell1,, sich Arbeit zu suchen wo sie
wollten, während ilie Gutsherrschaft sich
vorbehielt, nur denjenigen Leuten Arbeit zu
geben, welche fleißig und ruhig waren.
Den Unruhestiftern warrl fie Arbeit

gekündigt und ihnen überlassen, sich
außerhalb der Güter leichter und in
größerem Maaße wie es ia ihr Wunsch war

ihren Unterhalt zu erwerben. Da kam bei
ihoen die Reue, da wurile die Unllugheit
ihres Tleibens eingesehn und gern erbat sich
jetzt mancher, was er füiher ar erpressen
könlen glaubte. Verwünschungen folgten
dem, welchen sie früher als ilren Heiland
angesehen hatten.

Gegen den Schullehrer Mester erhoben sich
von allen Seiten Stimrnen, ihm wurde nun

Grubenbesitzer: ,,Ieh kana euer Elend nicht
länger mit aasehl, ich kündige euch."

(Simplicissimus 1909)

alle Schuld beigelegt, seine Reilen und Versprechungen sollten die Hauptorsa"h" .ller
Unzufriedenheit und ilaraus entstandenen Widersetzlichkeit sein-

\4ele Theilnehmer der Mesterschen J,rslsarnrnlungen hätten schon damale als sie
dieselben besuchten, darin übereingestimmt, dass Meeter die Tliebfeder der ganzen
Aufgeregtheit unter der Arbeiter,Classe sei, dass er die Leute durch Vorspiegelung von
größerer Wohlhabenheit, eigenem Besitz u. dg1. an sich zu fesseln wisse. Mester wäre es
bei der Popularität, welche er genoss, ein Leichtes gewesen, die Aufregung zu dämpfen.

Daraus, dass Mester so einstimmig von der Arbeiterclasse zuul Mitelied der
Landesversammlung erwählt worden sei, gehe ebenfalls hervor, dass sie von ihm
erwarteten, er würde fär die Erfüllung der ihnen so golden vorgemalten Ermngenschaften
wirken.

(Dieser Bericht wurde von dem Secretair Johannsen geschrieben, der im Frühjahr,
Sommer und Herbst 1848 noch gar nicht im östlichen Holstein war und erst im November
1848 als Schreitrer zu dem damaligen Inspector Lange kam).

(wird fortgesetzt)
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,,Kak" gegen,,Öh1"
Viele Einwohner in der Gemeinde kennen das nebenstehende Foto, haben es schon

einmal gesehen oder haben es sogar selbst. Aber bei der Suche nach den Namen der

Personen auf dem Foto, da wurde es schon schwierig. Und sehr weit war zunächst auch die

Spa-nne des Zeitpunktes dieses Jux-Fußballspiels' Nun, die Namen stehen mittlerweile är
999o fest. Der Zeitpunl<t rlürlte Anfang der 50er Jahre liegen, das Spiel fand auf dem

Sportplatz am späteren Heischweg statt-
- 
Besonders viele Handwerker und Kaufleute (davon gab es damals in Kaköhl ohlehin

reichlich) hatten sich hier zusanmengefirlden, in einer berufstypischen Verkleidurg,
hatten einen großen Umzug durchs Dorfbis zum Sportplatz organisiert' Das Ergebnis weiß

keiner, es war sicher unbedeutencl, denl es handelte sich durchweg um Nicht-Fußballer,

das sollte wirklich nur ein Jux sein.
Die Aulteilung in ,Kak" und ,OhI" war wohl eher zufülIig, obwohl es iu Kaköhl ein Ober-

uncl unterilorf gab (beiile zählten sich zum oberilorf), ilie Grenze war wohl der Bach, iler
auch durch den schulteich lief, Dass die Mannschaften sich so aufstellten, dass es sich wie

,,Öh1" gegen ,Kak" las, dürfte wohl damals in iler Aufircgung keinem aufgefallen sein'

Yorrreliegen d von links:
Bahnbeamtcr, zeitweise Trainer des SC Kaköhl' l Vor;iLzender

1947-49, wohnte'in der früheren Meierei Prirß fetzt Dietel), Beiname

,,CDU-Ntül1er"
Kunstmaler, wohnte am Trotzkrug, baute nach einem Brand ein
I{aus, später Karl Schweim, jetzt Eckhard König
Kaufmann bei Harloff, führte später den Laden vorr Fricke §etzt
,,Schultheiß'Stuhe", danach in Lütjenburg
handelte mit Obst, Gemüse und Fisch, t-ohnte in einem Anbau der
früheren llIeierei Prüß

Erwin Müller

Jonny
Schwertfeger
Wi11i Rippke

Claus Jöhnke
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Karl-Ludrig Adler
KarI Burmeister
Budolf Schumacher
Otto Vollrath
Heinrich Lorrack

Hans Schlvertreich

Heinrich Dreesen

Xmil Sclrröder

Heinrich Bleck

Friedrich Dunkcr

Karl Rönnfcld
Georg Eck
\\ri]1i Lüth
\Yerner Schmiedel

Franz X{öller

Mzrx Scholz
Karl Maßmann

Daluüglqlq vclld-lqlr 1l!üqna-ch lcehtci
Kaufmann (später war im Haus cler,,Kaköhler Hof")
Automechanikerrneister (rvo jetzt Keramico ist)
Schmiedemeister (Eckgrundstri ck Gil deweg,{\Ioorbrook)
Fahrender Kaufinanr (arko), rvohntc im jetzigen Heischweg
mit dem ,,Öh1'-Schild, LJhrrllacher, wolrnte in einer Nissenhütte am
I'ußsteig (etzt Teichwcg), hatte dort ein Schaufenster und eine kleine
\Verkstatt, *,anderte später nach Amerika aus
Sportbegeisterter. verunglückte auf einer Fahtt nach Nessendorf im
jetzigen Gildeweg
Gärtlermeister rnd Kirchendiener aus Blekendorf, selrr beliebter
Bürgermeister der Gemeinile von 1951 bis zu seinem Tod 1959
stamrnt vom Kornbol ie:-nte Gutssekretär in Klethamp, rvar dann
Gemeindeschreiber. rvohnte damals in der Villa Niehus, lvo auch das
Gemeindebüro rvar, später auf dem Amt angestellt
Kohlen- und Brennsto{fhändler, übernahm ein sc}rrvarzes Ta-ri von
Pdß
Bäckermeister , hatte sich in die Bäckerei Krögler eingeheiratet, (die
Backstube ist heute noch erhalten, hinter dem Haus, in dem fäiher
die Sparkasse war)
Elektriker arrs Rl e-kendorf
Maler- und Glasermeister (Eckhaus Bundesstraße,/Ileischweg)
mit dem,ÄakqSchild, Wirt des ,,Tfotzkrrrgs", hatte ein Holzbein
Gemeindeangestellter, spielte lalge Jahre im Tor und im Sturm beim
SC Kaköhl, auch Vereinsvorsitzender 1954-1957
fräherer Kaufhausbesitzer (später Hansen und Brix), wurde auch
.Staatsschauspieler" genalnt, betrieb nach dem Krieg einen kleinen
Handel mit dem Fahrrad
Elektriker, Vater von Elly Czieslik, wohrte bei Haasen im Haus
Bauer auf dem jetzt vom gleichnamigen Enkel bewirtschafteten
Bauerrrhof
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Konfirmation in Blekendorf 1966

\Yegen des Kurzschuljahres fanden 1966 mit den zrvei Sehulentlassungen auch zwei
Konfrrrnationen statt, die crste am Sonntag Lätare, dern 20. trIärz. Das rvaren die
Konfirmanden:

Ilntere Reilc sitzend v.l-: Brigitte Nöhr (Blekendorfl, Petra Ronnfeld (Kaköhl), Ilsegret
Brandenburg (Futterkamp), Gerda Bahr (Blekendorfl, Renatc Rohdc (Friederikelthal),
Gabrielc Siewer:s (Kaköhl), Annegret Wellendorf, Anne-Lene Böpp]e, flunda Lademacher
(alle Futterkamp), S1öille Rutz, Sigrid Kardel (beide Belvederer.

Hintere Reihe: Pastor Friedrich Schl'andt, Ar.no Lorenzen (Illekendortt, Hans-Joachim
Willnow (Futterkamp), Eckharcl Fitzner (B1ekendorfl, Jörg Jahnke lFutterkamp), Karl
Tode (Friedrichsleben), Llanfred Woellm (I.rrtterkamp), Karl-Hans Fischer (Blekendorf),
Wolfgang Janetzko (Kletkamp), Dörte Steffen (Kaköh1). Karl l{einz Wohlgcmuth
(Friederikenthal), Heidi Schlünzen (]lathlau), Dieter Kunze (Kakohl), Berndt-Dieter
Lübker (Seh1endorfl, Helmut Böttcher (Futterkamp). \Yolfgang \Yeber (Blekendorfl, Willi
Heirle (Finkenberg), Konrad Kardel (Futterkamp).

Das Foto i st hinter dem Pastorat aufsenonlrrren,

6molten 
Socf;r*,

Gutbürgerliche Küche
Inh. DirkWulf
Strandstraße 20

24327 §ehlendorfer Strand
Tel. 04382-345

Partyservice ab 15 Personen außer Haus
Winteröfftüngszeiten:

Fr€itags und sonnabends 17-21.30 llhr
Sonntags I 1- 14 und 17-21 .3 0 f]hr
wcitoe Temine nach Absprache

Frisfflodn

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitass von 9-18 Uhr

Sonnabends 8-'13 Utr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme lch
gerne auch telefonisch ent8egenl

I 04382/381
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Pastorenwechsel in Blekendorf 1987

Nachdem tr'riedrich Schwandt melr als 26 Jahre lang in Blekenclorf als Seelsorger tätig
gewesen rlan-, wurde cr am 30. Arrgust 19gi feiertich verabschiedet.

Dazu stellten sich Kirchenvoistandsmitgliecter, Iitarbeiter uncl sonstige der Arbeit
Schwandts nahestehende Personen zum Foto vor rlem pastorat mrt der Kirche imHintergrund auf.

_ \&rney-L: Lotte Xlarr. Irene Heinsch, Fr). Anneliese Schwanclt (Tante), pastor
Frieririch Schn andt, I,ropst Jörgon Sontag, pastor Dieter Trieba, Gertrud Schwandt/l\lur,,r ror, Pr-.o- Sclr*arrdr,. Berrv \l-olter, Frcu El:e Haack

_- I{inl e.u-vl,: Gerhard Drer.s, Rita lvtaßmarrrr, Karl Heinz Kröger, Heinz Kardel, Erik Graf
Platen, Eduard Ratz, Erich seemann, JosefScemann, l\rillelJ llungc, Hermann

-Lohneier. 
Jrirgen l\{üter, Peter Lübker, Hiidegard \tr/oirlgcmut}r, N{ariin Vandrey, Gtrndula

- Eine Woche später wurde dann Dieter Trieba a1s Nachfolger in sein Ant eingefährt, der
dieses Amt bis Anfaag 19g0 ausübte. Er wurde danach durÄ Rosemarie wurfv"ertretÄ,
ehe dann am 1.6. 1991 die jetzt noch amtierende Beate Harder als pastorin in Blekendorf

Hier die Pastoren seit 't 898 im ilbe_r-bl icl<,_d6
.hinterjeweils Reginn und Elnde der Tätigkeit:
Wilhelm Mildeastein 1899 1908

eingeführt wurde.

Richard Damm
Hugo Kalthoff

Gerhard Haack
Friedrich Schwandt

1903-'r 91 1

1911-1949
1950-1960
1960-1987
1987-1990

1991-

-Bleßeadorterzeitums' -

Dieter T?ieba
Beate Harder
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\n/as noch zuberichten ist
Der Adventskatfee der Gemeinde

Blekendorf für alle über 7ojährigen mit Partnem
wurde am 6. Dezember wieder im Raum
,,Bokelholm" des LVZ Futterkamp serviert.
Bürgermeister Hans-Peter Ehmke konnte eine
Rekordzahl von Teilnehmem begnißen.

Nach dem Kaffee, der von den Damen des
DRK eingeschenkt wurde, trug der Singkreis
Hansühn unter der Leitung von Antje Regier
Lieder (auch zum Mitsingen) vor und Pastorin
Beate Harder sprach zu den Anwesenden. Den
Fahrdiensi haften die FeueMehren
übemommen.

tr
Die Adventsfeier der SPD am '14.

Dezember wurde ebenfalls im Raum
,Bokelholm" des LVZ durchgeführt. Nach
zunächst eher spärlichen Anmeldungen konnte
Vorsitzender Holger Schöning mit der
Beteiligung zufrieden sein. Die Kinder hatten
nach dem gemeinsamen Kaffeetfnken die
N.4öglichkeit zum Basteln und
Weihnachtslieder gesungen.

es wurden

Der Höhepunkt war wie immer der Besuch
des Weihnachtsmannes. Der hörte sich die
Gedichie und Sprüche der größtenteils
aufgeregten Kinder an und überreichten ihnen
kleine Geschenke. Besonders schön ist es,
wenn die Gedichte per l\/ikrofon für alle
aoderen zu hören sind

t-l
Der Ortsverein Kaköhl des

Sozialverbandes Deutschiand veranstaltete
seine gut besuchte Weihnachtsfeier arn 17.12.
im Landgasthaus Paustian n Nessendod. Auch
Fier gab es zL'ac'sr e _ ge-einsan es
Kaffeetrinken. Uy/e Nothdurft ezählte und las
Geschichten aui hoch- und plattdeutsch vor,
ebenso Elisabeth Fries Auch Pastonn Beate
Harder trug mit einer Geschlchte zum
Programm bei, etliche We hnachts eder wurden
gesungen. Dann erschren auch hier der
Weihnachtsmann der einige Preise vedosen
ließ. Auf den Austausch von Päckchen hatte
der Vorstand n diesem Jahr veftichtet was
durchweg begrüßt \*/urde

a

Sind Sie es auch leid, sich auf die

geselzliche Renle zu uetlassen ?

/, §orgen Sie vor mit lhrem
/, PERSONLOGHEN RENTEN§PARPLAN

der Railteieenbank im Kreis Plön
Beispiel: Frau, Tarif L
Garantiezeit'17 Jahre

l\[arkt 8-9, 24321 Lütjenburg, q (04381) 90949, Fax: 90953

Be sp el: l,4ann, Tarif L
Garantiezeit 14 Jahre
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Atter 40 Jahre
leden [,4onal
oder € nma

tÄrter 50 Jäh; l

oOer ernmaL

'(



Wieder"wahlen beim Sozialverband
Kreisgeschäftsführer Prost, der kuzzeitig anwesend war und die Neuwahlen des

Vorstandes leitete, bezeichnete es als Zeichen der guten Arbeit und des Zusammenhalts, dass
die Jahreshauptversammlung des Ortsvereins Kaköhl ihren gesamten Vorstand einstimmig für
zwet weitere
Jahre im Amt
bestäi gte Das
betrifft den 1.

Vorsiizenden
Erwin Werner,
seine Stell-
vertreterin
Brigitte Bauer,
Kassenwart
Jörn-Uwe Noth-
durfi, seinen
Vertreter Hans-
Hinrich Schro-
der, Schr ftwart
Gerd Thiessen
dle Ffauen-
beauftragle
Ton Dltti,rann
und d e Beisil-
zer He ga Nagel
Begonnen hatte

und Hilde Werner. Neuer Kassenpr[fer ist für 2 Jahre Eckhard Münster.
d;e mit 90 Personen sehr gut besuchte Versammlung am 10.2. im Kaköhler

Gasthaus Siewers mit einem gemütlichen Kaffeetrinken. Die Berichte zeigten eine weiter
steigende Mitgliedezahl (jeüt über 150) und sehr erfolgreiche Veranstaltungen (Bingo-
Nachmittage, Tages- und Mehrtagesfahrten). Die gut gefüllte Kasse wurde durch eine
kostenfreie Tagesfahrt ein wenig abgespecK.

Bei den Ehrungen konnte leider Ewald Schlünzen aus Futterkamp nicht anwesend sein,
der immerhin 50 Jahre dem Sozialverband angehört. 25 Jahre ist Wolf Patzer aus Lütjenburg
dabei. Für 10 Jahre wurden Elsbeth Schröder, Rosemarie Pätzel, Erika Nörenberg und der 1.

Vorsitzende Erwin Wemer geehrt, auf dem Foto von links mit Wolf Patzer ganz rechts und der
2. Vorsitzenden Brigitte Bauer. Nicht anwesend waren Karl-Heinz Kröger, Traute Bondas und
Marina Rickert, die ebenfalls 10 Jahre dabei sind.

Nach dem Ausblick auf die Veranstaltungen 2004 (vor allem Tagesiahrt nach
Wismar/lnsel Poel und o-Tagesfahrt ins Altmühltal) schloss sich ein Karpfen- und
Rouladenessen an.

24327 Kaköhl I 04382 - 328

tr
tr

Ilolzfenster
Ku nststoffenster

E l'ür'en
E Treppen

E li.aunrteiler
E Einbauschränke

tr
tr

I n nena usbau
Yerglasung
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Platz9 nach der Winterpause

Dic Fußba]1e, der I \{tuuschail stch.n mch der \Iintcrpausc ruf
d.m 9. lllatz der Tabcllc der Krelsligc Plon. Drbri sind di§ Abslande

zur Spitzc §,ic eüch zu den Absticgsplatz.rl so groß- dass olüc Druck

in die Spicle gegangen $crdrn kann. Zu lloflcn jst, dass sich die z I
deutliche , Klatschen" gcgcn die stürkarcn llteingc.rcsscnen Teams

nicht ruederholer. ßcil dic NIamschaft sich nelürlich auch erst ar die

neue Klassc gc\röhncn nrusste.

Dic 2. NlannschaJt stcht aufdclr -1. Platz der B-Klasse (Staffe1 1). hal25:12 Tor§ erziclt

und 17 Punkic auf dem Konto.

Aus der Jugendabteilung
Dcr SC Kaköhl hat zur Zcit scchs Jugendmannsclnften i Elosalz. dis ist liir einen Dor&crcin (ohne

Spielgemeinschaft mit Nachbarr'crcincn) schon eine boachtliche Laistung Si. n:hmen mit rechscindcm Erfolg an

den Punllspiclcn tcil Die B-Jugend steht auf dcm 6. Platz mit 19:26 Torcn und 9 Puntten Die C-Jugend ist das

Sorgc'nlind, dcr l€täe Platz mi1 l0:29 Torcl1 und 0 PunLlcn soll kejn DaucrzLrsünd \\crdm. Die D-Jugend hai dcn 2

Platz mit 29:16 ToreD und l2 Pu] len erreichi.
Di€ drei übrigcn Nlamschalicn Et, E2 und F \\crdcn ab 4.Apn1 in n-u nech den Lcistungcn der Hcrbstrunde

zusamnrengcstcllten Stafllln §:eiter um Punkte kämpferl. Zusätzlich hat der Yer;in noch eine N'lini-Mannschlft und

enr \,laidchcn-Team. das e\tl. schon in dcr konrmenden Spiclzcit um Punkte spielan 1\rll

\Vcnn jemand Lust h3t. Fußball zu spielen (Ncue und Ncugicrige sind i-nrmer }r1ltrc-.mmen). sol1te er sich bci

fugqudsb.q!-Kä!&!42 (Te. 0-1381/5200) melde[ Hier ka]nl er ..s.r]:. \13nnschali rlr1d dcren

Tl ainingszcitcn crfahren.

Dic der He[enmannschatien:

So, 11. N{ärz 15Uhr I:TSVRastorfcr Prssau So. 18. Aunl 15 Uhr I:TSVRaisdorf
So.28 N{ärz 13.15 Ljlü lll TSV WcniorfUl

15 flhr I: V{L Seh\lortbuck
So.9. Mai li.l5 Uhr Il: SV Reth\\isch

t: ISV Hcssc'lncin

So. 18. Apdl 13.15 Lhr II: TSV Raisdorfl]l Ir.4. Juni 19 Lihr IiASV Dersau II

RENAULT SCENIC

Wer jetzt nicht spart, selber schuld.

Verqleichen Sie sclhst Das sondcF
nodcll n.naull Sctnic rimily:
. Limo!sinenartiqer Fahrkonrfort
. MäximaleV!riabilität
. Velfiiltige Abl!genögllchk.iten

. Sicherheit a!f höchstem Niveau:

5 Steme im Eüro NCAP-Cranrtett
09,12003

. Audio-Anlase mlt 4x l5 !!att und CD

. Lebenslange Mob litätsg.rant c'
'wni^fom,i.rcf 5i. qcnr ül,o iic 0 i1!

'E n Aiorbor dü R.ntu t Lrasi'\ ri].. nti
Rcn:uriscini. tuoiv 14 rEV )2 rlrß3 Ps

bri3 900 Eüo Lmigsoidürhlmg.
,4 Mond.i tiLiz.i( trnd 20 000|n
G6.ntrih,lentu,!,q LlLi.,rürtrnrNo{m

Autohaus Scheibel

["0.'1*::'*:]

Aut dem Hasenkrug 12

24321 Lütjenburg
'Telefon: 043 81-83 21

;;;-1,.,,*,rli"1,.!'J**
äÜniz'oao-
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Gemeinde:

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgermeisters und Kreistagsabgeordneten

Ears-Peter Ehmke in der Kurverwaltung,
Bitte. möglichst vorher Termin vereirbarenl, tE 04382/92234

Offnünsszeiten der Gemeinde- und Kurversaltuns l
Mo, Di, Dor I bis 16 Uhr, Mi Fr: 8-13 Uhr

Ab 1.5.: Mo-Do 7.30-16 Uhr, Fr 7.30-14.30 Uhn Sa,So: 9-12 Uhr

freitag 12. März
Freitag, 19. Mrüz

Freitag, 26. März
Dienstag, 30. März
Sonntag, .1. April
Sonnabend, 10 April
O-Sonntag. 11 April

Donrerstag. 29 April
freitag. 30 Ap.il
Sonntag, 2 N'fai

Donlerstag. 13. Mai
freitag/Solx1abend,
11./15. Md
Dienstag, 18 Mai

I)onnerstag. 20. Mai
F'reitag, 21. Mai
Sonnabend. 22. Mai

Sorntag, 23. Mai
Pf-Sonnabend. 29. Mai
Pf-Sonntag. 30 N,Iai

Dotulerstag. 3 Juni
Sonntag. 6 Juni

20 Lllr Jalreshauptyersamrnlung Totengilde Blekendor! Gildehaus
19.30 IJhr Jaireshauptversamr ung der GemeindeFFW, LVZ
Futterkamp
20 IJlr Jahrcshauptversamnlung SC Kaköhl, Sportleüeim
1 9.30 Ilhr Jalreshauptveßarür{ung DRII,lindeohof ', Kaköi[
10.30 Ilhr Konfirmation in der St.Claren-Kirche Blekendorf
19.30 Uhr Ostedeuer der Totengilde Blekendorfam Gildehaus
10.30 Lftr Gottesdienst, danach Ostereiersucheu rund um die Kirche
1l Ijltr Ostereiersuchen des Fremdenverkeksvereins am Strand
Tagesfalrt des Sozialverbandes nach Wismar und auf die Insel Poel
20 lllr Taü in detr Mai, FFW Sechendorf, Gasthaus Siewers, Kaköhl
14 Uhr Tag der ofenen Tür mit Tortenbüffet und Rafimenprogramm für
alle, FFW Kaköhl-Blekendorf am Feuerwehrhaus
Sedorenfairt Deutsches Rotes Kreuz
Kinderfest der Blekendorfer Schule: lYettkämpfe
Umzug durchs Dorf, Fest mit Vorfülrungen aufdem Schulhof
19.30 Uhr Öffedliche Sitzung der GemeindeverEetmg mit
EinwohnerBagestundq Ort und Tagesordnung s. Aushang und Presse
Tagesfahfi d€r SPD
l8 Irk 75 Jake FFW Nessendor{ Kommers mit Umzug Festwiesenzolt
13 bis 17.30 tlhr Amtsfeuerwehrtag in Nesserdorq mit Wettkämpfen
und Spielen fit a1le, Essen, Getr2inke, Kaffee uad Kuchen
20 Lrhr großer Heimatabed mit Sketcheq Playbackshow, Taü im Zelt
l1 Ulr Frtlhschoppen mit den ,,Pohnsdorfer Kmnichen', im Zelt
1 0 llbr Flohmarlrt am Selrlendorfer Strand, FW
l1 Uhr Flohmarkt Campiryplatz Schöring
19.30 tlhr Mtgliederv€rsamn urg der Totengilde Kaköh! Gildehaus

,,Blekendorfer Zeitulg" Nr. 73 erscheint
Fahrradtour

.. Wir bieten an: bespreohen Lösu:rgsmöglichft eiten, sckeiben
Briefe füLr Sie....

Bitte sprechen (ocler rufen) Sie Ihnen bekannte
Gemeindevertreter

oder Mitglieder unserer Frakion aa. Wir sind
fiiLr Sie da.

Ihre Sozialdemokraten in der Gemeinde

BURGERSERYICE
Haben Sie Probleme mit Amtem, Behörden,

Versicherungen, Firmen usw.?
Kommen Sie mit Behördenbriefen,

Abrechmrngen, Kündigungen usw. nicht klar?
Wir helfen geme nach rmseren Möglichkeiten,

kürnmem uns um Ihr Problem. Blekendod

fahrradtour der AsF l0 Lihr der CDU
GRÜNE TONNE

UNO
GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen ( Gelbe Säcke dementsprechend l4kitig):
Sechendorf und Sehlendorf: monfags, 15. Mätz, 13. April (Dienstag), 10.Mai

reglgllG€trCl1d-e: drenslags. 16. März. 14. April {ftIittwoch). 11. [4ai

* ö
Offentlicher Preisskat und -66-Abend der SPD
jeweils am Sonnabend, 27. Mätz und 24. April

um 19.30 Uhr in der ,,Schultheiß-Stube" Kaköhl
? I
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Vielen Dank unseren Inserenten. Wir biüen um Beachtung!

RESTAURANT

$utterhitte
Kurt Nickel§
Sehlendorfer Strand
Telelon {04382) 12 53

Gulbürgerliche Küche

FÜr lhre Familienfeier
lieiern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gefülllen Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spezialiläl:

Spanletheluom Grill
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